
Eichstätt -— „Welche Auswir-
kungen hat der-Aufstand des
kleinen Mannes im Bauern-
krieg des Jahres 1525 für uns?“
Das P-Seminar des Willibald-
Gymnasiums hat zu diesem
Themaeinen derart guten Film
entworfen, dass dieser nun
vom bayerischen Kultusminis-
terium mit dem Bayern-Preis
auf der Ebene Oberbayern-
West ausgezeichnet wurde. Die
Preisverleihung findet im März
in München statt.

Überein Jahr lang arbeitete
das Seminar im Fach Geschich-
te unter der Anleitung von Stu-
diendirektorin Anna Wenzl an
diesem Film. Die Ausgangsfra-
ge war, welche Auswirkungen
der Bauernaufstand im Jahr
1525 im Hochstift Eichstätt auf
das Leben der Bevölkerung hat-
te und inwiefern man das The-
ma Würde mit dem Handeln
der Beteiligten in Verbindung
bringen kann. Diese Fragestel-
lung sollte in einen Dokumen-
tarfillm münden, wobei die
Arbeitsphasen über einen In-
stagram-Account mitverfolgt
werden konnten.
Dabei hatten sich die Eich-

stätter Schüler des Willibald-
Gymnasiums auch Rat von
außen geholt: Zum einen refe-
rierte Matthias Bosch von der
Global Dignity zum Thema
„Was ist Würde“. Außerdem
konntensie mit Josef Seger aus
Eichstätt einen regionalen Ex-
perten zum Bauernkrieg im
Hochstift Eichstätt gewinnen:
Schließlich hatte er seine Dis-
sertation genau zu diesem The-
ma verfasst. Nachdem auch
noch die finanziellen Ressour-
cen dank der Unterstützung
der LAG Altmühl-Jura sowie
der Willibald-Schmidt-Stiftung
beschafft werden konnten, be-
ganndie Realisierung des Film-
projekts.
Dass das Thema auch heute

noch hohe Relevanz zeigt, be-
legten die Schülerinnen und
Schüler mit unterschiedlichen
Beispielen. Auf ihre Würde als
Landwirte weisen grüne Kreu-
ze auf Feldern hin, mit denen
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die Landwirte in einerArt stil-
len Protestaktion gegen die
Politik aufbegehren — eine Art
moderner Bauernaufstand, wie
manche anmerken. „Der Bau-
ernkrieg kann ohne Zweifel als
ein bedeutender Schritt in
Richtung Demokratiedenken
bewertet werden“, sagte Anna
Wenzl zum heutigen Stellen-
wert des damaligen Bauern-
kriegs.
Für dieses Projekt wurde den

Schülerinnen und Schülern ei-
niges abverlangt: „Kommuni-
kationsfähigkeit, Koopera-
tionsfähigkeit, Diskussionsver-
mögen und Geduld, interne
Absprachen,.termingenauesArbeiten, Einhalten vonDaten-
schutz-, Bild- und Tonrechten
sowie das Einhalten von Hygi-
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Mit viel Engagement erstellten die Schülerinnen und Sc
Bauernaufstände im Jahre 1525 im Hochstift Eichstätt. Dafür erhalten sie nun eine Auszeichnung des Kultusministeriums.
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enemaßnahmen“, wie die Se-
minarteilnehmer bei der Prä-
sentation ihres Filmes anführ-
ten. Der Großteil des Films
wurde letztendlich an zwei Ta-
gen im letzten Mai-Wochenen-
de abgedreht, die Drehorte wa-
ren dabei querverteilt über den
gesamten Landkreis.

Interviews wurden an für
den Bauernkrieg symbolträch-
tigen Orten geführt, mit Josef
Seger auf der Willibaldsburg
und mit Pater Godehard im
Kloster Plankstetten. Prakti-
schen Rat beim Filmen erhielt
das Seminar von Erik Dobat
von der Firmaedu film und me-
dien GmbH,der die Schülerin-
nen und Schüler im Dokumen-
tarfilmen anleitete sowie eige-
ne Drohnenaufnahmen und

hüler des Willibald-Gymnasiums in einem P-Seminar einen Film zum Thema

Reenactment-Aufnahmen zur
Verfügung stellte. Doch dasFil-
men selbst ist nur die halbe
Miete, denn die vielen Film-Se-
quenzen verlangten gerade
auch in der Postproduktion
Durchhaltevermögen und En-
gagement: Herausgekommen
ist letztendlich ein knapp 15-
minütiger Film, der die Ereig-
nisse und Geschehnisse zum
Bauernkrieg im Hochstift Eich-
stätt unter dem Thema der
Würdedes kleinen Mannesgut
beleuchtet.
Nachdem der Film im De-

zemberder Dienststelle derMi-
nisterialbeauftragten für die
Gymnasien in Oberbayern-
West zum Wettbewerb einge-
reicht worden war, kam Ende
Januar die Antwort, dass das
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Willibald-Gymnasium mit sei-
nem Beitrag zu den drei besten
P-Seminaren in Oberbayern-
West gehört.
Und es geht noch eine Runde

weiter, denn der Beitrag geht
auch in das bayernweite Finale,
Im März soll in München die
Preisverleihung:stattfinden.
Eingeladen sind alle Schülerin-
nen und Schüler, die Seminar-
leiterin sowie der Schulleiter.
Anna Wenzl und Claus Schredl
haben darin schon Erfahrung:
Bereits im Jahre 2016 und 2021
konntendie Lehrkräfte mit Bei-
trägen den P-Seminarpreis ein-
heimsen.DerFilm ist im Inter-
net anzuschauen unter
https://www.willibald-gymna-
sium.de/p-seminar-bauern-
kriegel. gfs


